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(EtO Ploger ZU) Geburtstag

eobachtungen - ezıehung VO age und 1N sa

Odıl 'annes Steck Zurıch

Hermann: hat Psalm 13 nachgerade als das "Muster 1Nes "Klageliedes
des Einzelnen!'" angesehen, weıl hıer "die einzelnen Bes  ıle der

besonders deut lLich auseinande:  eten gattungsgeschichtlicher
Hinsıcht W1L1rd gegen! diesem el Bedenken das al  e,
reguläre Textmuster muß geschichtlich gesehen keineswegs das

selin, dem ıch die OomplLexen usprägungen der allererst ent-

wıckelt atten dealtypisch gesehen ist Urteil ]Jed wesent-

ıchAhen berechtigt Otftfenbar Ohne Wiederholungen und Vermischung: olgen
dıe tungselemente 1Nes agelıedes des Einzelnen ın ufeinan-
der. Dıes gilt insbesondere für die einfache Abfolge der Gat;  gselLemen‘
der Klage  ‚v und ”"Bitte" ageelement ich V.2-3, auch
stilistisch einheitlic durch Vv1ıer ıL1e lange?"-Fragesätze; das
Element der e, auch stilitisch angezeigt durch den lechsel den

attungstypischen Imperativ-Sätzen, VON dessen zweıltem hier Zzwelı Da
Satze abhängen ay V.4 jedenfalls V.5a; 5b, der

Forschung allermeist als eın =—=Satız gerechnet4 s
Die Psalmen, GOttıngen 1968 (=*1929),
Vgl. H. ‚AR'T'H (} K BEEHSSE des Alten estaments. Leıtfaden
der Methodik, {  ırchen-Vluyn 1980, 66 .
VG.L: H. GUNKEL, Psalmen. UNKEL- o BEGRICH, Eıinleitung 1n
die Psalmen, GöÖttingen 1966 —. GERS'  ‚RGER,
Der bıttende ensch. Bıttritual un!' Klagelıed des Eıiınzelnen 1m Alten
estament, Ol eukirchen-Vluyn 1980, 124.,.
SO mıt der hne Berufung aut ‚eskK 8152z ın den Psalmenkommentaren
V O] e DELITZSCH bıs heute schıer durchgäng1ıg; ıne bemerkenswerte
Ausnahme macht z M HAUSHEER 1n der Übersetzung der Zurcher Bibel;
vgl. uch (3 EL, Feınde unı Gottesleugner. Studien Z. Un mage der
Wıdersacher 1N den ndiv:.ıidualpsalmen, SBM 7l tuttgart 1969, Pa
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S für sich, VOINMN noch reden SsSeın Wird.

Die klar Abgrenzung age 1ın wird ıunterstutzt durch

eıne ung, die der Interpretation des Psalms bislang niıcht Aadus-

reichend beachtet WOrden 1St: Die ussageaspekte der age V.2-3 werden

der anschließenden Bıtte geNnau iın derselben Abfolge wiederaufge-
„ 2-3 Wird die Notlage des unter dreı verschiedenen ASsS-

pekten gesehen und vorgebracht: 4:C auf alg seıner

huldvollen Gegenwart NS dieser als der entrale als

StTe: und bezeichnenderwe1lıise durch Z7We1l SYNONYIM parallele 'Le lange? ” -
Satze Wird, Blıck autf als Sorgen und dıe

autf dem Bet:«  ® lasten V3a und Blick auf eınen

V A3BD, der den Bete: dıe Notlage als SOZziale soLl1e:  g er: 1äßt

entspr‘  end dıe Abfolge der Aspekte ın der L  eı ın der lende

der Notlage gebeten Wird: V.d  Q richtet ich Ar entsprechend
Na und Zzuerst wieder aut Cy der Zuwendung und ErhÖrung und

Beend1gung se1nNner eNdung Bet:«  D gebeten W1LIM wObelı dieser

als zentraler durch Zzwelı Imperative hervorgehoben W1lrd, V.4

erfolgt die \ entspr'  end Bilıck aut den

und die Wende seıner Notlage, und die Aussage Ma  f} ıel greift
V3 entsprechend des der auf;

auf den Wortbezug 8  meın Feind" MN den Entsprechungsaussagen NZ=  a sel

besonders hingew1lesen.
15 bemerkenswert und @B ES das Vers  1S des Psalms wesentlich,

dieser auffallend CNGEN Beziehung der Aussageglieder ın age und Bıtte

sachlicher Hinsicht nicht auch eiıne ebensOo eN4E Beziehung ın

ca+jlistischer NS entspricht. Eıne erartıge ziehung 15 TE

die ersten beiden Aspekte "Jahwe  Ü und Rar gegeben der zentrale

Ta Wird, W1LEe bereıts erwäahnt, 1ın der age ın weı parallelen Le

Hinsichtlich des Klageabschnitts V O: PS 13 hat bereıts > WESTERMANN
auf dıe genannten Tel Aspekte hıngew1lıesen 1N seıner Untersuchung
"Struktur un Geschichte der age 1M Alten Testament" abge-
druckt 1N: z  MANN , Forschung Alten Testamen ThB 2 1964,
266-305, Ps Fa VGL. 269f.280f££) un! c671@e Für ıne Strukturbestıiım-
IHUI1LG der und i1hrer Geschiıichte 1M en Testament überhau!:
herangezogen. Wır l1assen ın dıesem Rahmen unerÖörtert, OD W.S Be-

stımmungen den alttestamentlichen Klagetexten un! deren eigenen
Vorstellungen historisch angemesSeN sSind un! beschränken unsere

Beobachtungen autft Ps T



lange?”-Sätzen gestaltet (V.2) iın der Imperativen aufge-
Y der "Beter”" adus der age SE der Bıtte

e21Nnem weliteren Imperativ V.4b Iı fortgeführt durch ınen Da —-5atz, der

dıe als solche Todesbedrohung charakterısı' (V.4bß8)
Hinsichtliıich des drıtten Feind”" 1sSt eigentümliche st1-

!istische Spannung beobachten der age 1 o eın eigener "Wie

lange?"”-Satz eingeräl P der ]jed lediglich zweite

Feindaspekt age Y nich: Gegenstand e1ner

eigenen Bıttel!
diesen zunaCchns eher außerlLichen en, die auf 1LNe

überaus Gestaltung des Psalms 1e assen, siıch

Konsequenzen dıie terpretation.
S: Dıe Notlage, die der Beter Blick auf SsSich selbst ertfährt J

W1Lrd Blıck auf d1iıe Jation Jahwe 0523 und Feind eNt-

faltet und diesen drei Aspekten der wiederaufgenommen. Dıese

präazise 1ederaufnahme zeigt, alle drei Aspekte ıner suffizienten

Sinnerfassung Notlage gehören; dıe lerung VOINMN H.ı-J.,. S: Le

eigentliche und Le: Pein, die sıch WsSeLEN agel 1: elt,
Vr die Gottverlassenheit. Y 4121 s+tet elınem spiritualisierenden Ver-
Ständnıs 'Or'! den dre1ı Aspekten W1Lrd vielmehr dıe Dimension1ierung
cCerheilvollen Uung Sinne Jerusalemer Kulttradıiıtıion u

deren Sistierung der Bet:  D als eiınzelner SEe1Ner Notlage hier
erfährt7 - IS folgenden Konsequenzen auch die aufgewlesene

H. KRAUS, Psalmen, e eı  an Psalmen 1-59, XV/1, z  egend
uüberarbeitete und veränderte Auflage, Neukirchen-Vluyn 1978, 2472 Noch
sStärker W1Lrd AdıLıe Eigenkontur der eXtaussagen urc. die Formulierungen
240ftf verdeckt.
Vgl. ( K Friedensvorstellungen 1M alten Jerusalem, hnhSt b
Züurıch TF 35£F£: DERS. / "Aus der Tiefe ufe + . en 1lernen 1M
Alten Testament, 1N: W.BÖHME, Hat en Sinn? Herrenalber eX'
Karlsruhe 1980, 30-49 Gegenüber H.-J. KRAUS' neubearbeitetem Psalmen-
kommentar und entsprechend seıner "Theologie der Psalmen" (BK XV/3,;
N:  ırchen-Vluyn ıst fragen, ob die kanaanäisch-altorienta-
ıschen Elemente der Psalmen WL  ıch NU.: Rudimente 1M Rahmen eıner
gut israelitischen, Kultgemeinde, Volk un! and Oorıiıentierten sal-
mentheologie sind, diıe sıch annn unschwer als alttestamentliche Oormal-
dogmatik arstellen 1äßt den Preis der. konzeptionellen Eigenkon-
tur der Theologie der Jerusalemer Kulttradition auf Grund ihrer eigen-
tumlıchen reli1igionsgeschichtlichen Oorp.:  ung und 1M Verlauf ihrer
wandlungsreichen Geschichte; och W1ırd 1es YST sichtbar, WenNn INa
die Eıgenart unterschıedlicher theologischer Konzeptionen 1M Verlautf
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Differenz zwischen der ıchNnen der stilistıschen Gestaltung
auszuwerten.

al "Jahwe” iıst, W1ıe ausgeführt, der Klage
V.2) W1lıe der Anfang gestellt istisch be-
SONders ETrVOCG nıcht weıl "die eigentliche und Pein  A

meint, SONdern weil den Kern elner durchaus konkreten Notlage
Ps 15 sprechen elnNner Bedrängnis VOL dem , der S1e eın ZAU
lassen verIu hat eın die Mach: gebietet, S1e wieder

wenden. Irgendeinen Sınn die Wesensverwirklichung des Be-

troffenen die Notlage als SOLCNe ıer nicht; XE S1ıe 1sSt
eine ‚Örung, die sistliert, der Mensch Entsprechung der heil-
VO. ung GOttes eın sinnhaft-glückliches aus der Offenen

Jahwes kann. rgendein Grund den Eintritt der age W1rd
Nnıch: angegeben der Bete legt S1e vielmehr Kern frei, ındem

Sagt, S1e Grund 11 Jahwe "vergessen"
widernatürlicher VON selbstverständlicher indung und „  N  eın

n9VOL verborgen als SEe1Ner eilst  fenden Zukehr, der der
Mensch sSeın S1NNVOLLES verdankt.
2 konkrete Eingreifen \WeSsS lende der Notlage W1LTrd ın

Y erbeten, die mıt \  J] ‚uUuSalmien den Aspekt "Beter”" VeL-

der Theologiegeschichte des Alten Israel ZU. Geltung DEXINGE: Den VO:
1 NO G, Ln SsSseıiner wichtigen Untersuchung "Strukturen und Figuren 1m
Kult VO:  - Jerusalem” ‚AW 11I8; Berlın Der uch VO ThSt el
aufgeworfenen nzeptionellen Frragen der Psalmeninterpretation hat
ıch KRAUS nicht ıch es allerwenigsten durch den
schon zeitliıch mehr als eichtgewichtigen Hınwels aurt Ps BED
heologie, 1O34)< der religions-, traditions-, eologiegeschicht-
L1ıchen Hauptfrage, wile,wann un Lln Israel Psalmenaussagen
ıch selbst (1) vorgestellt, gedacht und LN nzeptionellem ZUuUSammen-
hang gesehen aren, sollte ıne heologische Psalmenexegese heute
nıcht mehr rübe  e.  en können!
In Ps 13 4a weder VO: eınem chuldbekenntnis des Beters Och V O]
Orn Gottes die Rede; dıe aktısche Notlage zelıgt Adıe Abkehr des
Jahwe VO!]  S 1L1ON gegenuüber dem er (V.2),aber daß ıe Ursache dafür
1M Verhalten des Beters iegt, W1ırd nıcht gesagt. Ps 13 1N eınen
Bußzusammenhang gehört (SO s SEYBOLD, Das ebe des Kranken 1M
Alten estamen Untersuchungen SA Bestimmung und Zuordnung der
Kra  eıts- un! Heilungspsalmen, ‚WAN'T 99 , tuttgart K 159,175£f£),
151 deshalb nıcht Sicher.
In Verkennung der Anlage VO: Ps 13 konstruilert KRAUS Psalmen, 243)
ıne Korrespondenz VO: Y  S un! V 2D; entsprechend 8 m 1rrig; Mm1ıt
M. Psalms E AnchB 1 Garden CEGV New ork 1965, F B  u
auf Kr  un beziehen.



S Dıiıe Aussage er Laubt keine prazıse Näherbestimmung dOC' 15 deut -

1Lien; daß ıch ı1Ne todesbedrohliche und autf
der Formulierung Krankheit ehesten ahrecheinl;ch
Vıertens: ETW: achverhalt, daß der Feindaspek der Notlage
ın F nıch: Gegenstand ıner eiligenen ist, zelg klar, die

Notlage nıcht wesentlich 1ın den Anläufen des Feindes gegen den Dbe-

steht; der 1 15 HiEtere Begleiterscheinung angesichts der Notlage
und als sOoLlLcher auch ens der age; 15 NAÄCHt;, der die

Notlage hervorruft, vielmehr: Jahwe die Not wendet, W1Lrd auch sSe1ıin
SufF Grund der hier beobachteten An-Treiben gegenstandslos eın

lage VON bestätigt Sıch 4S6 EerNeut, Ps nicht der be-
SONderen Gruppe der Feindpsalmen gerechnet werden kann Inwiefern der
eln Ye1L11C des Todes des agen ONn ASFalg! C
iıhn überwältigt!”, 15 als konkreter VOrgang nach W1Le VO.  R unklar
Die vorstehenden Beobachtungen und ihre Onsequenzen er keıne
wesentliche Anderung, auch Ar S noch rechnen und -
setzen müßte: amit N1ıC| mMme1lıne Wıdersacher Jubeln, iıch wanke"” :
der "Feind" Wware dann durch Zzwelı Dl -Satze ges  e erhebht
sich Jgegen diese herrschende Auffassung e1nNne Reihe VO]  . Bedenken den

Entsprechungsaussagena 15 m1ıt Offensichtlic! gewollter Uung
aufeinander VO]  5 "meinem Feind” die S, ın X77 ngegen plötzli
"meinen Wıdersachern  »}
Der Kronzeuge für das Fortwiırken VO]  5 PDapl) V S: GesK 51522 führt außer
dieser Stelle keinen einzigen Beleg datfür Aaus dem Alten Testament VOL,
den Psalmen ergibt ıne Überprüfung der Konkordanzbelege e1n Fortwirken
der Negation Dal) ın 21 nem unmMıtte angeschlossenen er Dum

10 Vgl. KOMM . und CT Dıskussion der Yage neuerdings SEYRBOLD.
Vgl. schon E, BAUMANN , Strukturuntersuchungen 1M Psalter (ZAW 515
945/48, 114-176, Or LE VGL. diesen Feindkonstellationen dıe
genannten Untersuchungen VO. 1 und SEYBOLD.

W Ziu beachten 1Gr hierfür, daß 1N Ps 1:3 ıne Bıtte Feindvernichtung
n vgl. azu d hSt TE 38 Anm 92; GERSTENBERGER und
1M Blıck aut Ps 13 uch W. 7 Dıe Rettung der Bedrängten 1N
Feindpsalmen der Eınzelnen autft ınstıtutıonelle Zusammenhänge unter-
SUCHL; '"RLAN'T 99 , GöOttıngen 1970 , s
VOL, Komm Otffen WG angesıchts mesopotamischer Parallelaussagen
die überlieferungsgeschichtlich rage eiınes Wachstums VO: Ps 1
W1ıe S1Le BAUMANN , ee der zumındest das traditionsge-
Chichtliche Problem der Aufnahme und Abwandelung altorıentalischer
Sprach- und Vorstellungswelt ın Ps 132 Vvgl. uch KEEL E

14 zZu diesem Wechsel KEEL 68f; GERSTE|  ERGER 145.
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(Ps 2567 vgl. 2Sam 7 und allem 15 die Wortstellung ın V .5

beachten esehen wenıgen en, Da VON ınem Naminalsatz mır

zes  1 und ıner e, VOIN ma gefolgt Wwird, stehtx Da
1

allen alttestamentlichen Belegen unm.tCte. d1ıe Ffınıte Verbform Y

die Psalmbelege we1lsen ausschließlich dA1ıese Konstellatıon auf; die WOrtL-

olge VOIM V .5 mıt vorgesetztem Da ware  Da Alten 'es völlig S1INguU-
1är l1iegt eSs| „  näaher , V 5 als Vordersatz mıt Y eıner alter-

natıiıiven Formul1ıerung Zzusammenzunehmen ; V.5 Taßt nıch: ıne mögliche
Zukun£ftshandlung der 'e1LNX des Ausbleibens der 1NS Auge,

SONdern W1ıe .  Q dıe Gegenwart "Meine Widersacher Jubeln, 1C\ wanke,

ich, 1C] vertraue auf deine Hulde" Gemeınt 15 dann W1Le 35 5726
der Widersacher angesi| des aktuelldıe gegenwä  l1ge  A "Schat  freude  v

enen Notgeschicks, das der Beter m1ıt dem ın der Konzeption erusa-

lLemer Kulttradition pra  cen (Z8 mOT als partielle Manifestatıo: des

haotischen SEe1NeENM charakterisıert WaAas den Qualifikatione!
se1lner Lage ın \ 2 entspricht; vgl. pPOSiIt1V 16,  an 10777 Formgeschicht-
11cH 18 V.5b als Wiederaufnahme ıNes Klagemoment: (vgl
5,175:26) ın dıie Vertrauensäußerung m1ıt der Absicht der Kontrastierung
anzusehen vgl. auch d1ıe Abfolge 340 41=174745) eın kleiner Schönhe1its-

er MC auf das eutliıche Auseinandertreten der Gattungsbestand-
teile, 17 fragwürdiger, idealtypischer Hinsicht.

Otto ın 1Ner chdenk Lichen Predigt gärender Zeit auf dıe
||1

Notwendigke1i hingew1lesen, ”1 Sprache des TEeUu ernen

bachtungen 1NeMmM Text biblischer Sprache mÖöchten SsSeinNnen

eın scheidener Beitrag dazu eın.

15 V BrS 135358
16 Vgl Y MICHEL, Tempora und Satzstellung 1N den Psalmen, AET 1l ONn

1960, 175
17 Vgl. EL
18 VOL: N hSt 11% 36f und Anm 85-87
19 PLÖGER , Aus der Spätzeit des en estaments. Studien, GÖttıngen

E 1LE


